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10 Gesundheitsziele 

» Für gesundheitliche Chancengerechtigkeit zwischen den Geschlechtern und 
sozioökonomischen Gruppen, unabhängig von Herkunft und Alter sorgen (2) 

Gesunde Ernährung mit qualitativ 
hochwertigen Lebensmitteln für alle 
zugänglich machen (7) 

Gesunde und sichere Bewegung im Alltag 
durch entsprechende Gestaltung der 
Lebenswelten sichern (8) 



Pro Rahmen-Gesundheitsziel 2 bis 3 Indikatoren auf Metaebene 

» Globale Ebene 
» Anzahl gesunder Lebensjahre 
» Lebenserwartung bei der Geburt sowie mit 65 Jahren 
» Selbstberichtete Gesundheit 

» Ziel 1 Lebens- und Arbeitsbedingungen 
» Lebenszufriedenheit 
» Arbeitsklima-Index / Psychische Belastungen am Arbeitsplatz 

» Ziel 2: Gesundheitliche Chancengerechtigkeit  
» Bildungsniveau 
» Ausgrenzungs-/Armutsgefährdung 

» Ziel 3: Gesundheitskompetenz 
» Gesamtindex Gesundheitskompetenz 
» Funktioneller Analphabetismus 

 



2 bis 3 Indikatoren pro Ziel auf Metaebene 

» Ziel 4 Natürliche Lebensgrundlagen 
» Feinstaubbelastung 
» Lärmbelastung 

» Ziel 5: Sozialer Zusammenhalt  
» Sozialkapital, Soziales Vertrauen 
» Gini-Koeffizient 
» Ehrenamtliches Engagement 

» Ziel 6: Gesundes Aufwachsen 
» Selbsteingeschätzte Gesundheit der Kinder 
» Kommunikation und Vertrauensverhältnis mit den Eltern 
» Schulklima 
» Jugendarbeitslosigkeit 
» Frühzeitige Schul- und Ausbildungsabgänger 

 



2 bis 3 Indikatoren pro Ziel auf Metaebene 

» Ziel 7 Ernährung 
» Konsum von Obst und Gemüse 
» Untergewicht sowie Übergewicht und Adipositas 

» Ziel 8: Bewegung 
» Alltagsbewegung zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
» Körperliche Aktivität und Sport 

» Ziel 9: Psychosoziale Gesundheit 
» Mental Health Index / Vitalitätsindex 
» Psychische Gesundheit in der Schule und am Arbeitsplatz  

» Ziel 10: Gesundheitsversorgung 
» Inanspruchnahme von allgemeinen Vorsorgeuntersuchungen 
» Anteil der Gesundheitsausgaben nach Sektoren im Gesundheitswesen 



Messung 

Messung der gesundheitlichen Chancengerechtigkeit in Bezug 
auf die Sozioökonomie anhand von: 
 
» Bildung (höchste abgeschlossene Schulbildung) 

» max. Pflichtschulabschluss 
» Lehre, Mittlere (Fach)Schule 
» Höhere Schule, Hochschule 

 
» Einkommen 



Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele 

Quellen: Statistik Austria - Bildungsspezifische Sterbetafeln 2006/07, Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/07; 
                Darstellung: GÖG/ÖBIG 

Fernere Lebenserwartung in (sehr) guter Gesundheit im Alter von 25 Jahren 
nach Bildungsgrad und Geschlecht, 2006 

0,0 

5,0 

10,0 

15,0 

20,0 

25,0 

30,0 

35,0 

40,0 

45,0 

50,0 

Männer Frauen  

zu
 e

rw
ar

te
nd

e 
Le

be
ns

ja
hr

e 
in

 G
es

un
dh

ei
t 

Höhere Schule, 
Hochschule 

Lehre, Mittlere 
(Fach-)Schule 

Pflichtschule 



Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele 

Quellen: Statistik Austria - Bildungsspezifische Sterbetafeln 1981/82 und 2006/07,  Mikrozensus-Sonderprogramme 1978 und  
               1983, Österreichische Gesundheitsbefragung 2006/07; Darstellung: GÖG/ÖBIG 
 

Fernere Lebenserwartung in Gesundheit im Alter von 65 Jahren nach 
Bildungsgrad,  1981 und 2006 
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Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele 

Quelle: Statistik Austria - EU Statistics on Income and Living Conditions 2011 nach Statistik Austria 2012; 
             Darstellung: GÖG/ÖBIG 

Lebenszufriedenheit der Bevölkerung ab 16 Jahren nach Bildung und 
Einkommensgruppen 2011 
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Bildung Einkommen 

Die Einkommensgruppen sind definiert als Prozent des Medians. 



Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele 

Quelle: Statistik Austria, EU Statistics on Income and Living Conditions 2011 nach Statistik Austria 2013; 
             Darstellung: GÖG/ÖBIG 

Bildungsmobilität der 25- bis 59-Jährigen 2011 
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Kontakt 

Petra Winkler 

 
Stubenring 6 
1010 Vienna, Austria 
T: +43 1 515 61-219 
F: +43 1 513 84 72 
E: petra.winkler@goeg.at 
www.goeg.at 



Organisationsübersicht 

Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH 
(non profit) 

Gesundheit Österreich Beratungs GmbH  
(for profit) 

Tochtergesellschaften: 

ÖBIG – Österreichisches Bundesinstitut  
für Gesundheitswesen 

Gesundheit und Gesellschaft 

Planung und Systementwicklung 

Gesundheitsökonomie 

Gesundheitsberufe 

Transplantationswesen 

Vergiftungsinformationszentrale VIZ 

BIQG – Bundesinstitut für Qualität 
im Gesundheitswesen 

Ergebnisqualität, Dokumentation und 
Berichterstattung 

Qualitätsentwicklung und Umsetzung 

FGÖ – Fonds Gesundes Österreich 

Projektförderung 

Fort- und Weiterbildung in der 
Gesundheitsförderung 

Information und Aufklärung 

Forschung & Entwicklung von 
Gesundheitsförderung 

Gesundheit Österreich GmbH 

Gesundheit Österreich Zielsteuerung Gesundheit GmbH  
(non profit) 


	�Workshop der TF Sozioökonomische Determinanten der Gesundheit  ��Gesundheitliche Chancengerechtigkeit. Austausch – Vernetzung – Entwicklung von Perspektiven für Österreich���Evidenz zum Stand der gesundheitlichen Chancengerechtigkeit in Österreich �entlang der 10 Rahmen-Gesundheitsziele��DI Petra Winkler� 
	10 Gesundheitsziele
	Pro Rahmen-Gesundheitsziel 2 bis 3 Indikatoren auf Metaebene
	2 bis 3 Indikatoren pro Ziel auf Metaebene
	2 bis 3 Indikatoren pro Ziel auf Metaebene
	Messung
	Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele
	Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele
	Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele
	Highlights aus dem Baseline-Bericht der Rahmen-Gesundheitsziele
	Kontakt
	Organisationsübersicht

